
Perspektiven für den Ökolandbau – 
Wert schätzen und Wert schöpfen

Montag, 26. Februar 2018
Halle der Landwirtschaftskammer auf dem
NORLA-Messegelände, Rendsburg

Anfahrt zum Tagungsort
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NORLA-Messegelände, Halle der Landwirtschafts-
kammer Schleswig-Holstein
Grüner Kamp
24768 Rendsburg

Mit dem PKW
Anfahrt von Norden und Süden über die A7 Hamburg/
Flensburg. Ab dem Autobahnkreuz Rendsburg bitte 
der Beschilderung „Messe/Agrarzentrum Grüner Kamp“
folgen.

Anfahrt von Osten über die A210 Kiel/Rendsburg. 
Ab dem Autobahnkreuz Rendsburg der Beschilderung
„Messe/Agrarzentrum Grüner Kamp“ folgen.

Anfahrt von Westen über die B202. Nehmen Sie die 
Abfahrt Osterrönfeld und folgen Sie der Beschilderung
„Messe/Agrarzentrum Grüner Kamp“.

Es stehen ausreichend Parkplätze zur Verfügung.

Mit dem ÖPNV
Mit dem Zug nach Rendsburg HBF. Umsteigen in 
den Bus am ZOB. Buslinie 16 (Rendsburg-Schülp) –
Ausstieg Haltestelle »Deula«, Fahrtzeit ca. 20 Minuten
(verkehrt stündlich).

Verantwortlich
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, 
Umwelt, Natur und Digitalisierung des Landes
Schleswig-Holstein (MELUND)
Mercatorstraße 3, 24106 Kiel 

Anmeldung
Ihre Anmeldung richten Sie bitte möglichst bis 
Montag, 19. Februar 2018 schriftlich unter 
Angabe der Anmelde-Nr. 2018-03 an das

Bildungszentrum für Natur, 
Umwelt und ländliche 
Räume des Landes 
Schleswig-Holstein 
Hamburger Chaussee 25
24220 Flintbek
Fax: 04347 704-790
E-Mail: anmeldung@bnur.landsh.de
Online: www.schleswig-holstein.de/bnur

Das Anmeldeformular und die Teilnahmebedingungen 
finden Sie unter www.schleswig-holstein.de/bnur
➢ Service
➢ Teilnahmebedingungen
➢ Anmeldung
Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen an. 

Kein Teilnahmebeitrag!

Programmänderungen
Änderungen des Programms und die Möglichkeit 
der Absage von Veranstaltungen bleiben den 
Veranstaltern vorbehalten.

Organisatorische Hinweise



Dr. Robert Habeck
Minister für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur
und Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein

Sehr geehrte Damen und Herren,
Landwirte erzeugen in harter Arbeit und mit dem Risiko
witterungsbedingter Ernteschwankungen unsere Lebens-
mittel. Die Entlohnung hierfür reicht oft trotzdem nicht
aus, um die betriebliche Existenz zu sichern.

Ökologisch wirtschaftende Betriebe beschäftigen sich seit
jeher in besonderer Weise damit, wie die Wertschätzung
für die erzeugten Lebensmittel erhöht, der besondere
Wert transparent gemacht, die Wertschöpfung für die
Landwirte verbessert und das finanzielle Risiko geteilt
werden können. Die Tagung will beispielhafte Ansätze
vorstellen.

Im Rahmen der begleitenden Messe besteht wieder die
Möglichkeit zu individuellen Gesprächen mit Marktteil-
nehmern, Behörden und Verbänden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

09:00 Uhr Eintreffen der Gäste und 
Besuch der Messestände

09:30 Uhr Begrüßung
Michael Kruse, Referatsleiter Ökologischer
Landbau, MELUND

09:35 Uhr Werte von Lebens-Mitteln
Dr. Robert Habeck, Minister für Energie-
wende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und
Digitalisierung des Landes Schleswig-Holstein

09:55 Uhr Unternehmenswerte als Qualitäts-
merkmal in Wert setzen 
Dr. Susanne Freifrau von Münchhausen,
Hochschule für nachhaltige Entwicklung
Eberswalde

10:15 Uhr Werte und Wertschöpfung in der Region  
Volker Krause, Bohlsener Mühle

10:35 Uhr Fragen zu den Vorträgen

10:50 Uhr GUTES VOM HOF.SH – das Online-Portal
für Direktvermarktung in Schleswig-
Holstein 
Dr. Markus Heid, Landwirtschaftskammer
Schleswig-Holstein mit Direktvermarktern

11:10 Uhr Besserfleisch.de: Transparente Handels-
wege im digitalen Zeitalter
Brian Lettkemann mit Regionalwert-Partner-
betrieben

11:30 Uhr Bio, fair und regional im Großhandel
Ute Thode, Grell Naturkost 
mit Partnerbetrieb 

11:50 Uhr Fragen zu den Vorträgen

12:00 Uhr Mittagspause und  
Besuch der Messestände

13:15 Uhr Bürger-Aktien für regionale Wert-
schöpfung  
Malte Bombien, Regionalwert AG mit 
Regionalwert-Partnerbetrieben

13:35 Uhr Ernte und Verantwortung teilen mit 
Solidarischer Landwirtschaft
Mathias von Mirbach, Kattendorfer Hof 
mit SoLaWi-Partner 

13:55 Uhr Fragen zu den Vorträgen

14:10 Uhr Kinder lernen (Bio)-Essen schätzen
Monika Friebl, Netzwerk Ökolandbau
Carina Schrapers, Pädiko
Simone Schmidt, Natur-KostBar

14:40 Uhr Fragen

14:55 Uhr Schlusswort

15:00 Uhr Besuch der Messestände


